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Lauſitzer Nachrichten. 

Görlitz, 24. Aug. [Sigung für Strafſachen.] 
1) Der Spediteur Ferdin. Heinr. Dietzel aus Görlitz, welcher 
den Jaͤger Gruhn, der auf, Poſten geſtauden, wortlich beleidigt, 
wurde wegen wörtlicher Beleidigung eines Mitgliedes der bewaff— 
neten Macht in Ausübung des Berufs unter mildernden Umſtän⸗ 
den zu 10 Thlr. Geldbuße event. 1 Woche Gefaͤngniß und den 
Koſten veturtheilt. 

2) Der Fabrikarbeiter Joh. Friedr. Günther hierſelbſt, 
welcher dem Bäckergeſellen Hermann aus der Bretterbude beim 
Fiſcherbade eine Taſchenuhr entwendet, wurde wegen einfachen 
Diebſtahls zu 6 Wechen Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der 
Ausübung der bürgerl. Ehreurechte und den Koſten verurtheilt. 

3) Der Lederhändler Emil Oskar Moritz hierſelbſt iſt 
angeklagt, im Laden des Kaufmann Schönbrunn die Worte ge— 
äußert zu haben: „der Kaufmann Röder hat falſch geichweren, 
er iſt meineidig“. Da die Behauptung eine unwahre Thatſache 
iſt, ſo wurde Angeklagter wegen öffentlicher Verleumdung des 
Kaufmann Röder zu 4 Wochen Gefängniß und den Koſten vers 
urtheilt, auch dem Kaufmaun Reder die Befugniß ertheilt, die 
Verurtheilung einmal im Gerlitzer Anzeiger bekannt zu machen, 

4) Die Dienſtmagd Anna Reſina Kahle aus Jauernick, 
welche ihrem frühern Dienſtherrn, dem Bauer Ahland daſelbſt, 
nach und nach Mehl und Speck weggenommen, wurde wegen 
ſorigeſetzten einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden zu 
14 Tagen Gefängnißß und den Keſten verurtheilt. 

i 5) Der Glasſchleifer Karl Mönnig aus Muskau, wel⸗ 
cher in den Glasfabriken zu Friedrichsthal, Bernsdorf, Leippa, 
Wieſa und Rauſcha erſchienen und Glasmacher zur Auswanderung 
nach Amerika verleitet, wurde wegen geſchäftsmäßiger Verleitung 
Preuß. Unterthanen zur Auswanderung zu 1 Monat Gefängniß 
verurtheilt, worauf der erlittene Unterſuchungsarreſt angerechnet. 

6) Der Tagearbeiter Job. Gottlieb Martin aus „Hoch 
berg, Kreis Lauban, welcher im Monat Mai im Lauterbacher 
Forſtreviere von einer Klafter Holz zwei Scheite weggenommen, 
wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden 
zu 14 Tagen Gefaͤngniß und den Koſten verurtheilt. x 

7) Die unverehelichte Chriſt. Heimann aus Rolhwaſſer 
wurde wegen unberechtigten Fiſchens und Krebſens mit 5 Thlr. 
Geldbuße event. 5 Tagen Gefänguiß beſtraft. 


Görlitz, 25. Aug. Heute Nacht wurde unſere Gegend 
wiederum von einem ſehr heftigen Gewitter heimgeſucht. Ein 
zuͤndender Blitzſtrahl traf die Wohngebäude des Bauers Seiffert 
in Tzſchirne am Queis und vernichtete ſie, doch wurden glück 
licherweiſe die Scheunen von den Flammen nicht ergriffen. Leider 
wurden aber Frau und Tochter des Beſitzers vom Blitz getroffen, 
in Folge deſſen eine der beiden Perſonen, welche, konnten wir 
nicht ermitteln, geſtorben it, In derſelben Nacht brannten 
während des Gewitters die Hintergebäude des Töpfermeiſters 
Stephan zu Reichenbach ab, das Wohngebäude blieb vom 
Feuer verſchent. 

— 26. Aug. Heute Morgen um 36 Uhr wurde der 40 
Jahr alte, aus Walde bei Zittau gebürtige Bahnhofsarbeiter 
Johann Schelbler, welcher ſeit vorigem Montage vermißt 
wurde, bei der Obermühle todt aus der Neiße gezogen. 


[Eiſenbahn.] In Betreff einer Verbindung der Nieder⸗ 
ſchleſiſchen mit der Berlin-Dresdner Eiſenbahn durch den Bau 
einer Eiſenbahn e Guben nach Rieſa hört die „N. Pr. 3% 
daß ſich auch das Staats miniſterium bereits mit dieſer Angelegen— 
heit beſchäftigt hat. Der ede hat ſich bereit erklärt, 
die Conceſſion für ein ſolche Bahn zu ertbeilen, mit der Eins 
ſchränkung, daß die Bahn nicht in Rieſa, als einem ſächſiſchen 
Orte, ſondern auf der zunächſt gelegenen preußiſchen Station in 


Sonnabend, den 27. Auguſt 1833. 


die Berlin⸗Dresdner Bahn münde, und daß der Staat auch keine 
Zinsgarantie für dieſe Bahn übernehmen ſolle. Ob unter dieſen 
Umſtänden der Bau dieſer Bahn doch unternommen werden wird, 
wiſſen wir nicht. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, den 
General⸗Lieutenant a. D. v. Eberhardt zu Hohen- Feier, 
Kreis Sorau, zum Senior des eiſernen Kreuzes zweiter Claſſe 
zu ernennen. 


Vom Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find 
die Kandidaten Theodor Friedrich Auguſt Gottlob Heinrich aus 
Luckenwalde und Karl Anton Richard Zelle aus Lübbenow für 
wahlfähig zum Predigt⸗Amte erklärt worden. 


Als Hülfsrichter find kommittirt: der Referendarius We⸗ 
dell an das Kreisgericht in Luckau, und die Reſerendarien Ger⸗ 
hard, Lange und Mehls an das Kreisgericht in Sorau. — 
Der bisherige Hülfsbote Graeber iſt zum Boten und Exekutor 
bei der Kreisgerichts-Commiſſion in Calau, der bisherige Hülfs⸗ 
bote Heißler zum Boten und Exekutor bei den Kreisgerichts⸗ 
Commiſſionen in Finſterwalde, der invallde Sergeant Podehl 
zum Gefangenwärter des Kreisgerichts in Lübben ernannt, — 
Der Schulkaſſen-Rendant Johann Gottlieb Schulz zu Sorau 
iſt zum außergerichtlichen Auktions-Commiſſarius für die Stadt 
Sorau und den Bezirk des dortigen Kreisgerichts beſtellt worden. 

Aus der ſächſ. Lauſitz, 28. Aug. In dem Haufe 
des Buchhändlers Breyer in Löbau entſtand am vergangenen 
Freitage Feuer, das aber durch ſchnell herbeigeeilte Hülfe glücklich 
gedämpft wurde. Tags darauf, den Sonnabend, Nachmittags 
5 Uhr, ſah man am ſüdlichen Himmel eine Rauchwolke aufſtel⸗ 
gen. In Ottenhain bei Löbau war dutch feucht eingefahrenen 
Klee, der ſich entzündet, Feuer ausgebrochen und eine Scheune 
und ein hart danebenſtehendes Wohnhaus in Aſche gelegt worden. 


— In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. kam auf der 
ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahn der Beiwärter Schwarze am Halte⸗ 
punkte Pommritz ums Leben. Wahrſcheinlich hatte er ſich vor 
dem eben ankommenden Nachtzuge über die Bahn begeben wollen 
und war hierbei von der Locomotive erfaßt worden. Dieſe hatte 
ihm ſofort den Kopf abgetiſſen und der abgetrennte Leib wurde 
in viele Stücke zermalmt, fo daß mehrere derſelben noch am 
andern Morgen zuſammengeſucht werden mußten: Der Verun⸗ 
glückte wat aus Kohlweſa und hinterläßt eine Frau mit 5 Kindern. 
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Vermiſchtes. en 
Aus einem Städtchen in der Nachbarſchaft von Graudenz 


wird nachſtehender Scherz erzaͤhlt. Der Apotheker des Orts 
beſtellt gehe Ye bei El Handwerker eine Arbeit, mehrere 
Thaler im Werth. Als dieſe ihm rech eitig abgeliefert wird, 
nimmt er ſie indeß nicht an, weil er ſie nicht brauchen könnez 
er habe ſich anders beſonnen. Der getänfchte Handwerker, 


die Weitläufigkeiten eines Proceſſes ſcheuend, ſinnt anderweitig 
auf Rache. Zufällig wird ſein Lehrling krank, dies paßt 
vortrefflich. Er erſucht den Arzt, der harmlos darauf eingeht, 


ihm eine recht theure Medizin zu verſchreiben und beſtellt 
dieſe. Mehrere Tage vergehen, die Medizin wird nicht ab⸗ 
geholt, auch nicht angenommen, als der Apotheker fie hin⸗ 
ſchickt. Er ruft darauf bei der nächſien Gelegenheit feinem, 
Kunden zu ſich. Ach, entgegnete dieſer mit des Apothekers 
eigenen Worten, ich habe mich anders beſonnen, N 
ſie die Medizin nur an einen Andern, mein Lehrling wird 
ohne ſie geſund. — 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 


1643] Es ſoll die Ausführung der Maurer = Arbeiten bei Errichtung 
der Gebäude für die Gas ⸗Anſtalt, unter Vorbehalt der Genehmigung 
und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. 

Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von den 
auf unſerer Kanzlei ausliegenden Bedingungen, dem Umfang der Arbeiten 
und den Bau = Zeichnungen Kenntniß zu nehmen, und ihre verſiegelten 
Offerten mit der Aufſchrift: ? a 
„Submiſſion auf die Maurer Arbeiten zur Gas-Anftalt‘ 
bis ſpäͤteſtens den 27, d. Mts. unter Angabe der Einzelpreiſe daſelbſt 
abzugeben. 

Ve tlit, den 19. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 

Eine Parthie Bretwaaren verſchiedener Sorten ſoll in den Terminen 

am 29. ee en) Auguſt c. und 
am 12. (zwölften eptember e., 
jedesmal Vormittags von 9 Uhr ab, auf dem Holzhofe bei Hennersdorf 
meiſtbletend gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, was hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. Görlitz, den 22. Juli 1853, 


Parfum aromalique balsamique, 


genehmigt und empfohlen vom Miniſterium der Medieinal⸗ 
Angelegenheiten, iſt zu haben, a Originalflaſche 10 Sgr., 
bei Eduard Temler. 

In der Sitzung der Aerzte für wiſſenſchaftliche Mediein 
(19, Juli v. J. Vgl. „Voſſ. Zig.“ vom 22, Juli v. J., 
Nachrichten über Wiſſenſchaft und Kunſt) wurde obiges Par⸗ 
fum, welches auch Potsdamer Balſam genannt wird, rühm⸗ 
lichſt öffentlich erwähnt und als ein vorzügliches Mittel gegen 
Hautreizungen, namentlich anwendbar beiſrhenmatiſchen Zahn⸗ 
ſchmerzen, Froſtbeulen, Wadenmuskelkrämpfen ꝛc., empfohlen. 
Durch vielfache ärztliche Erfahrungen hat es ſich noch bei 
allen rheumatiſchen, gichtiſchen und nervöſen äußern Leiden 
überaus wirkſam bewährt. 


15569 Die ſtädtiſche Forſt-Deputatton. 
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und Gebäude, als auch dazu gern erbötig, Behufs 


Görlitz, im Monat Auguſt 1853. 


N Hr. 6. Buntebardt in Muskau. 
h Hr. G. Burghardt in Lauban. 


1 7 1 * 
Die größte Auswahl von Reiſeartikeln, 
nämlich: Koffer in allen Größen und Sorten, als rinds— 
lederne, kalblederne, ſchweinslederne, wie auch Koffer von 
dem gewöhnlichen Leder, wie ſolche meiſtens überall gemacht 
werden, ganz fein gearbeitete, mittlere und ordinaire, Doppel⸗ 
Koffer mit eiſernen Schienen, doppeltourigem Schloß u. dgl., 
18 dauerhaft gearbeitet, ſowie einfache und hölzerne Koffer, 
mit Eiſen beſchlagen, Reiſekiſſen, Reiſetaſchen zum Umhängen 
und in die Hand zu nehmen, n Jagdtaſchen, 
Schultaſchen, Felleiſen, Pferdegeſchirre, Reitzäume, Trenfen 
u. ſ. w. empfiehlt beſten 

W. Freudenberg, 
Riemermeiſter in Görlitz, untere Neißgaſſe No. 344. 


[658] In der Kirche „zu unferer lieben Frauen“ 
werden künftige Woche Sonntag, Montag und Dinstag, 
jedes Mal Nachmittags um 5 Uhr, vom Miffionsprediger 
Hartmann aus Breslau Predigten für die Miſſion unter 
dem Volke Israel gehalten werden. Die Israeliten werden 
beſonders zur Theilnahme an denſelben eingeladen. 


Intereſſante Erſeheinung. 

rräthig i . 

G Ce. 4 cle d Lee ee e Seb. 

Lutz, J. G., Natürliche Magie oder die Zau- 
berkräfte der Natur. Zweite Auflage. broch. 
in Umſchlag. 10 Sgr. 


[632] 


u 0 Br 


Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau.! 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 10. Juni 1848. 

‚000 Thaler Grund: Capital. a 

„ Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat, 

An yerfichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, 

M Mobiliar, Ernte in Scheunen und Feimen, Vieh u. ſ. | 

in Dominial: und Ruſtikal⸗Gebäuden, und ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeltlichen 

9 Erledigung aller auf das Verſicherungs-Geſchäft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 

N Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für Kirchen, Pfarr, Schul: und Communal⸗ 

Gebäude, ſowohl in Städten als auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien geſtellt; auch if 
. unterzeichnete Haupt-Agent ebenſowohl zur koſtenfreien Aufnahme von Ver icherungs⸗ Anträgen für Mobiliar 

2 ufertigung der nöthigen Taxen behülflich zu ſein. 
. SGSypothekar⸗Glaäubiger finden in den Police Bedingungen gehörigen Schutz. 


Hr. E. Günther in Sagan. 
Hr. Julius Mortell in Schönberg. 
Hr. Reviſor Fabricius in Rothenburg.] Hr. Julius Neumann in Meuſelwitz. Hr. Th. Seidemann in Ruhland. 
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H. Breslauer, 
bevollmächtigter Haupt-Agent, Langeſtraße No. 197, 
Hr. Th. 6. Rümpler in Sprottau. 
Hr. C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 
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Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 


Sonntag, den 28. Auguſt, früh 310 Uhr, 
im Saale des Herrn Weider, Fiſchmarkt No. 65- 
[649] 


Der Vorſtand. 


Cours der Berliner Börfe am 25. Auguſt 1853, 


Freiwillige Anleihe 101 B. Staats-Anleihe 1028 G 
Staats = Schuld = Scheine 93 G. Schleſ. . 4 G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1003 B. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Aetien 994 G. Wiener Vanknoken 943 B. 
eee — nd A 


Getreidepreis zu Breslau am 


25. Auguſt. 
fein i 
Weizen, weißer 87 — 92 9 90 Sg: 
. gelber 7 — 92 84 80 
Roggen 67 — 72 GW 
Sr 3-5 4 46 
Hafer 36 — 39 32 30 


Spiritus 134 Thlr. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 25. Auguſt 1853. 


BE Roggen] Gerſte Hafer | Erbſen [Kartoffeln 
eee e 
Höchſter 5 7 61 21010251 A 612 —— 24 — 
Niedrigſter ii 2 2 . 1 0 126 217 1 — 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 
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